
VON PETRA SPANGENBERG

Steffensweg. Sie haben immer dienstags-
morgens Gemüse geschnippelt, Quark an-
gerührt und Nudelsalat produziert – jetzt
sind die Mädchen und Jungen der Klassen
3a und 3b der Grundschule Nordstraße im
Besitz des aid-Ernährungsführerscheins.

Der aid-Infodienst besteht bereits seit
über 60 Jahren und ist ein gemeinnütziger
Verein, der über Landwirtschaft, Lebens-
mittel und Ernährung informiert. Sieben
Doppelstunden lang wurde mit Hilfe des
Vereins an der Grundschule gesunde Er-
nährung vermittelt.

In der Schulküche wurde geschält, ge-
schnitten, geraspelt, gemixt und abge-
schmeckt – und das alles unter den Augen
der zuständigen Lehrerinnen und Fach-
kraft Dagmar Schütte. Mit Hilfe ihres
neuen Freundes, der Spielfigur „Kater
Cook“, lernten die Mädchen und Jungen
die Ernährungspyramide kennen und stell-
ten fest, dass die Arbeit in der Küche auch
richtig Spaß bringt.

In der ersten Einheit begannen die Betei-
ligten mit „leckeren Brotgesichtern“, und
obwohl einige Kinder zuerst gar nicht wuss-
ten, wie eine Möhre geschält oder eine
Gurke geschnitten wird, sind inzwischen
alle fit im Umgang mit Sparschäler, Messer
und anderen Küchengeräten. Es gab Knab-
ber-Gemüse mit Kräuterquark und Nudel-
salat aus Eigenproduktion und die Kinder
kochten sogar gemeinsam.

In der fünften Doppelstunde wurden Kar-
toffeln geschält und in Stücke geschnit-
ten,daraus machten die Kinder cremigen
Kartoffelbrei und Backofenkartoffeln. Eine
theoretische Prüfung musste abgelegt wer-
den und in der praktischen Prüfung wur-
den die erlernten Gerichte selbständig zu-
bereitet. Dazu gehörten auch festlich ge-
deckte Tische und eingeladene Gäste, die
mit den Schülern das Buffet verzehrten.

Am Ende waren Schüsseln und Teller
leer und alle stellten übereinstimmend fest,
dass gesunde Ernährung gar nicht schwie-
rig in der Zubereitung sein muss und toll
schmecken kann.

VON SABINE VON DER DECKEN

Blockland. Wenn andere aufhören, dann
ist seine Zeit gekommen. Volker Hahlbeck
fotografiert am liebsten bei schwierigen
Lichtverhältnissen. 20 Fotografien stellt
der Bauingenieur bis zum 8. August in der
Diele des Biohofs Kaemena unter dem
Thema „LichtSpielHaus“ aus. Seinen Ar-
beiten voran stellt er die Aussage: „Fotogra-
fie ist die Kombination von Farben, Formen
und Situationen.“

Für die Ausstellung in der Hofgalerie ent-
schied er sich für Fotografien aus den ver-
gangenen drei Jahren, die an der Nordsee,
auf den Nordseeinseln, in Berlin, Wolfs-
burg und München entstanden. Seit frühes-
ter Jugend fotografiert Volker Hahlbeck,
erst analog, dann digital. Unter dem Begriff
des Fotografierens fällt für ihn der gesamte
Prozess der Bildbearbeitung, die in der ana-
logen Fotografie auch den Entwicklungs-
und den Vergrößerungsvorgang beinhal-
tet.

Die auf dem Biohof Kaemena ausgestell-
ten Fotografien zeigen Hahlbecks beson-
dere Affinität zu Architektur und Technik,
der Mensch erscheint allenfalls als Objekt
in den Bildern des Worpsweders. „Wenn es

dunkel wird oder das Wetter schlecht,
dann fotografiere ich am liebsten“, be-
schrieb er seine Leidenschaft.

Besondere Lichtbewegungen und -ver-
hältnisse sind bestimmende Themen sei-
ner Arbeiten. Wetterbedingte Farbspiele
und krasse Wolkenformationen reizen ihn
immer wieder, auf den Auslöser zu drü-
cken. Auch auf dem aus zwei Fotografien
bestehenden Bild „Auftritt von Kraftwerk,

Movimentos“ erscheinen die Bandmitglie-
der eher als Statisten, und die Szenerie
gleicht den Ausschlägen eines Synthesi-
zers.

Durch die gegensätzlichen Ansätze er-
gänzen sich die Fotografien von Volker
Hahlbeck und die Malereien Ulrike Wald-
eck-Runkels, die in der Kleinen Galerie der
Kaemenaschen Hofgalerie ebenfalls bis
zum 8. August ausstellt.

Zum zweiten Mal ist die Worpsweder Ma-
lerin mit ihren Bildern bereits Gast auf dem
Biohof Kaemena. „aufaugenhöhe“ nennt
Waldeck-Runkel die Auswahl von 18 Bil-
dern, deren Thema der Mensch bezie-
hungsweise das menschliche Gesicht ist.
Nach Art alter Ikonenmaler mischt Ulrike
Waldeck-Runkel ihre Farben mit Eitem-
pera und Pigmenten selbst an und schafft
so Zwischentöne aus den Grundfarben.
„Manche der dargestellten Augen schei-
nen zu durchdringen und zu beobachten“,
beschrieb Bernhard Kaemena sein Kunster-
lebnis mit Ulrike Waldeck-Runkels Male-
rei. Ebenfalls nach Art der Ikonenmaler
stellt die Worpsweder Malerin die großen
Augen dar, die bereits während des Entste-
hungsprozesses mit ihr in einen Dialog tre-
ten. Als besonders passend empfand die
Künstlerin die Hofgalerie auf dem Biohof
Kaemena, da die von ihr abgebildeten Men-
schen sich mit dem Boden, Acker und der
Landschaft auseinandersetzen.

Die Hofgalerie auf dem Biohof Kaemena in Nie-
derblockland 6 ist von Montag bis Freitag jeweils
von 14 bis 18 Uhr sowie Sonnabend und Sonntag
in der Zeit von 11 bis 19 Uhr geöffnet.

VON ANKE VELTEN

Findorff-Bürgerweide. Die imposante, un-
nahbare Bauchtänzerin und die kleinen,
bunten Nanas mit ihren weichen, üppigen
Kurven haben in all ihrer Verschiedenheit
eines gemeinsam. Sie sind ausdrucksvolle
Darstellungen von selbstbewussten, star-
ken Frauen. Im Untergeschoss des Hauses
an der Plantage 9 gehen sie eine künstleri-
sche Freundschaft ein. Dort haben sich die
beiden Findorffer Künstlerinnen Caroline
Schwarz und Elke Jungbluth ein gemeinsa-
mes Atelier als Werkstatt und Kursort ein-
gerichtet – und mit Frauen hat ihre Kunst
ganz offensichtlich viel zu tun.

In dem unscheinbaren Gebäude sind Ma-
lerei, Fotografie, Produkt-, Grafik- und
Mode-Design und eine ganze Reihe an
Branchen, die sich gar nicht so leicht kate-
gorisieren lassen, vor einem Jahr eine krea-
tive Wohngemeinschaft eingegangen. Ir-
gendwann soll das Gebäude, in dem bis zu
ihrem Umzug in die Überseestadt die
Firma Domeyer tätig war, Platz machen für
eine neue Straße. Bis dahin ist der „Zwi-
schenZeitZentrale Bremen“ von der Stadt
die Nutzung überlassen worden. Von An-
fang an dabei war die Keramikerin Caro-
line Schwarz, Jahrgang 1974, die an der
Bremer Hochschule für Künste Freie Kunst
und Keramik studiert hat. Nach Stationen
in der Bildhauerwerkstatt der JVA Oslebs-
hausen, vielen Aufträgen zu Schulhofge-
staltungen und Kursen für Kinder und Er-
wachsene hatte sie einen Ort gesucht, um
sich auszubreiten. „Ich habe einen Hang
zu großen Dimensionen“, sagt sie.

Ein anderes Bild der Frau
Das beweist zweifellos die lebensgroße
Bauchtänzerin aus Ton, an der Caroline
Schwarz mit Abständen ein gutes Jahr gear-
beitet hat. Eine attraktive Frau, die sicher-
lich auch modernen Schönheitsidealen ent-
spricht – aber das ist natürlich nicht das
Hauptinteresse der jungen Keramikerin.
„Es geht mir um ein anderes Bild der
Frau“, erklärt sie. Und darum zeigen die
makellosen Schönheiten immer auch eine
andere, oft verstörendere Seite, wie ihre ori-
entalischen „Super-Women“, die das Sa-
lomé-Motiv variieren. Eine noch exzentri-
schere Sicht der Schönheit bildet das land-
schaftsähnliche, roséfarbene Objekt auf
dem Fußboden ab. „Das ist die Darstellung
einer Schilddrüse“, erläutert Caroline
Schwarz. Die Ästhetik menschlicher Or-
gane fasziniert die Keramikerin, die seit 13
Jahren in Findorff lebt und als Diplomar-
beit die raumfüllende Skulptur eines

menschlichen Blutkreislaufs ablieferte. Ca-
rolin Schwarz erzählt mit Begeisterung da-
von, was alles möglich ist mit dem Material
Ton. Die Teilnehmer ihrer Kurse dürfen
diese grenzenlose Vielfalt entdecken. Das
beginnt bei den Kindern, die Tierfiguren
modellieren. Und es geht weiter mit den Er-
wachsenenkursen, bei denen mit Glasuren
und Fayencen experimentiert wird und bei
denen Teetassen entstehen können. Aber
auch solch’ spektakulären Dinge wie die le-
bensechte Elefantenplastik, an der eine ta-
lentierte Kursteilnehmerin gerade arbeitet.

Wie viele „Nanas“ unter ihren Händen
entstanden sind, kann Elke Jungbluth nur
schätzen. „Es müssen hunderte sein“, sagt
die Künstlerin und Diplom-Sozialpädago-
gin, die vor mehr als 15 Jahren ihre Leiden-
schaft für die Vorbilder von Niki de Saint
Phalle für sich entdeckte. Viele hundert

mehr sind in den Kursen entstanden, in de-
nen man mit ihr „Nanas bauen“ kann, wie
sie es nennt. Dabei sei keine wie die an-
dere, denn immer flössen die Persönlichkei-
ten der Schöpferinnen selbst in ihre Frauen-
figuren ein. Die Nana-Kurse seien daher
viel mehr als Kunsthandwerk: „Mit der Zeit
gehen die Gespräche immer tiefer, denn
die Kursteilnehmerinnen tauschen hier
zwangsläufig ihre eigenen Erfahrungen
mit dem Thema Weiblichkeit aus.“ Die,
sagt Elke Jungbluth, Jahrgang 1962, seien
bei vielen Frauen ihrer Generation von den
unrealistischen Maßen der Barbiepuppe ge-
prägt. Ihre Nanas dagegen seien „echte
Weibsbilder“ und „ein Ausdruck von Leich-
tigkeit, Fröhlichkeit und Lebensfreude“.

Für ihre eigenen Arbeiten schätzt Elke
Jungbluth die Ruhe ihres eigenen Ateliers
in ihrem Findorffer Wohnhaus. In dem Ate-

lier an der Plantage 9 bietet sie seit kurzem
auch ihre Nana-Kurse an sowie Kurse zum
Modellieren mit Beton und zum Mosaik-
handwerk. Sie ist überzeugt davon, dass
sich hier eine besondere künstlerische At-
mosphäre entwickeln wird. „Die Arbeiten
von Caroline Schwarz haben mich von An-
beginn verzaubert“, sagt Elke Jungbluth.
„Ich bin gespannt, was sich daraus wieder
Neues entwickeln wird!“

Nähere Informationen zu den Kursange-
boten finden sich in den Broschüren, die im
Haus Plantage 9 erhältlich sind. Kontakt zu
Elke Jungbluth im Internet unter
www.werk-atelier.de, telefonisch unter
2414290. Kontakt zu Caroline Schwarz im
Internet unter www.caro-ceramic.com, tele-
fonisch unter 1734419. Die Plantage 9 ist
unter www.plantage9.de im Internet zu fin-
den.

Geschnippelt und gerührt
Kinder der Schule Nordstraße machten Ernährungsführerschein

Ulrike Waldeck-Run-
kel vor ihrem Bild
„Menschen in Asien“,
das während eines
Asien-Aufenthaltes
entstand.
 FOTO: VON DER DECKEN

Elke Jungbluth (links) und Caroline Schwarz in den Atelierräumen an der Plantage 9, wo nicht nur Bilder und sogenannte Nanas entstehen, sondern
auch Kunstkurse für Erwachsene gegeben werden. AVE·FOTO: ROLAND SCHEITZ

Kunstausflüge nach Worpswede veranstal-
tet das Overbeck-Museum in Vegesack an
drei Sonnabenden – 30. Juli, 20. August
und 24. September. Unter dem Motto „Auf
den Spuren der ’Malweiber’“ wird in dem
Künstlerdorf auch das Leben von Hermine
Oberbeck-Rothe beleuchtet, deren Werk
noch bis 25. September im Museum im Al-
ten Packhaus Vegesack gezeigt wird. Je-
weils um 11 Uhr ist am Hauptbahnhof Start
mit dem historischen Moorexpress durchs
Teufelsmoor nach Worpswede. Die Teil-
nahme an dem Ausflug kostet 22 Euro. An-
meldungen und weitere Informationen gibt
es unter Telefon 663665.

Zu einer Tagesfahrt nach Jesteburg am
Rande der Lüneburger Heide lädt der Ver-
ein für Niedersächsisches Volkstum/Bre-
mer Heimatbund für Donnerstag, 4. Au-
gust, ein. Geboten werden ein Besuch der
Stiftskirche Ramelsloh aus dem 15. Jahr-
hundert, der St.-Martins-Kirche in Jeste-
burg sowie der St.-Jakobi-Kirche Han-
stedt. Los geht es um 8 Uhr am Cinemaxx,
die Teilnahme kostet 38 Euro. Informatio-
nen und Anmeldungen unter Telefon
302050.

Das Deutsche Rote Kreuz veranstaltet vom
8. bis 22. August eine Reise auf die Nordsee-
insel Borkum . Bei frischer Brise soll die
Fahrt Entspannung pur bringen. Eine Ent-
deckungsreise führt vom 21. bis 25. August
in den idyllischen Luftkurort Plau am See.
Und schließlich ist Bad Rothenfelde im Os-
nabrücker Land Ziel der DRK-Reise vom
29. August bis zum 12. September. Das dor-
tige Hotel bietet Schwimmbad mit Well-
nessbereich. Interessierte wenden sich un-
ter Telefon 3403155 an Tatjana Behrens.

Eine nostalgische Dampfzugfahrt nach
Helgoland steht am Sonnabend, 20. Au-
gust, auf dem Programm des Reiseveran-
stalters „Nostalgiezugreisen“. Im Stil der
50er-Jahre geht es per Dampflok nach Cux-
haven, wo der Umstieg auf das Schiff er-
folgt. Abfahrt in Bremen ist um 8.20 Uhr.
Mehr unter www.nostalgiezugreisen.de
oder Telefon 0208/3017587.

Für eine neue Art der Reise will das Le-
bensart Seniorenbüro, Breitenweg 1a, Men-
schen ab 60 Jahre begeistern: Sport und
Wellness sollen bei der Fahrt vom 8. bis
zum 14. Oktober nach Bad Pyrmont mitei-
nander verknüpft werden. Wer mehr über
die „Wohlfühlwoche“ wissen möchte, ist
zu einer Info-Veranstaltung am Mittwoch,
27. Juli, 11 Uhr, in die Lebensart-Räume
eingeladen. Nähere Informationen gibt es
auch unter Telefon 320549.

Eine Konzertreise nach Mallorca veranstal-
tet der Polizeichor Bremen Ende Februar –
wenn auf der Insel die Mandeln blühen.
Willkommen zu der sechstägigen Tournee,
auf der mehrere Konzerte stattfinden, sind
auch interessierte Nichtmitglieder, Be-
kannte und Musikbegeisterte, die die Ar-
beit des Chors kennenlernen möchten. Aus-
künfte gibt es bei Dierk Frenzen, Telefon
0170/4763383, und E-Mail-Adresse:
dierk-frenzen@polizeichor-bremen.de.

Nach Bayern, in die Region zwischen Nürn-
berg und Regensburg, führt eine Radreise
des ADFC. Sie findet vom 29. August bis
zum 7. September statt und bietet Genie-
ßern jede Menge landschaftlich und kultu-
rell spannender Ziele: Kleine, wunder-
schöne Städtchen, Fahrten entlang von
Flüssen und Kanälen. Tourenleiter Uwe
Henrion hat in der Gruppe noch einige
Plätze frei. Anmeldungen sind unter Tele-
fon 0176/96150326 oder per E-Mail an
uwe.henrion@adfc-bremen.de möglich.

In Wetzlar findet das erste bundesweite Ju-
gendforum des ADFC statt, und Jugendli-
che zwischen elf und 15 Jahren können per
Rad dabei sein. Die Reise dauert vom 1. bis
zum 7. August und wird in fünf Tagesetap-
pen zurückgelegt. Übernachtet wird in Ju-
gendherbergen. Die Teilnahme kostet 240,
ermäßigt 220 Euro. Informationen und An-
meldungen bei Wolfgang Bevern unter der
Rufnummer 833839 oder per E-Mail an
wolfgang.bevern@adfc-bremen.de.

Naturmotive von der Nordsee und vom menschlichen Gesicht
Fotografien von Volker Hahlbeck und Malerei von Ulrike Waldeck-Runkel in der Hof-Galerie Kaemena in Niederblockland zu sehen

Starke Weibsbilder in vielen Formen
Caroline Schwarz und Elke Jungbluth geben im Atelier an der Plantage 9 Kunstkurse für Kinder und Erwachsene
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Stadtteil-Kurier

✦ FINDORFF bis WALLE ✦
Für nette Pensionäre Haus oder

gr. 3– 4-Zi.-ETW mit Balkon gesucht.
BERGER 1A IMMOBILIEN s. 1975

Telefon 04 21 / 27 65 990
www.1A-BREMER-IMMOBILIEN.de

✦ BREMER WESTEN ✦
Großzügiges 1–2-Fam.-Haus
für solvente Käufer gesucht.

BERGER 1A IMMOBILIEN s. 1975
Telefon 04 21 / 27 65 990

www.1A-BREMER-IMMOBILIEN.de

4 Stuben für Feierlichkeiten
bis jeweils 20, 24, 30, 70 P

sonntags + feiertags-Mittags
„Das Landhaus-Buffet“
7 versch. warme Gerichte, Suppe,
Salatbar, Dessert, bei Vorb.13,90

Tägl.Schnitzel-Variationen
auf Platte serviert, soviel Sie mögen

b. Vorbest.9,90 p.P.

Jeden Mi.-, Do.- u. Fr.-Abend:
„Italienisch-mediterranes

Sommer-Buffet“
10 versch. Fleisch- u. Fischgerichte

b. Vorb. 9,90

Mittagstisch Mo. bis Sa. ab 4,90

ACHTUNG!
Preise jetzt stark reduziert!

Sa. + So. Sekt-Frühstücks-Brunch
inkl. Sekt, Kaffee, Tee, O-Saft b. Vorb.10,90

Frühstücks-Buffet Mo.-Fr.
inkl. Kaffee, Tee, O-Saft b. Vorb.6,90

Montag bis Samstag-Mittags
Das Insider-Buffet

7 warme Gerichte, Hochzeitssuppe,
Dessert, Salatbar, b. Vorb.5,90 p.P.

www.senatsstuben.de

www.dgzrs.de

Deutsche Gesellschaft
zur Rettung
Schiffbrüchiger
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zum Hören
> Artikel anhören über Lesegerät „UniversalReader“ oder 

über Software für Ihren PC

> Keine speziellen Computerkenntnisse erforderlich

> Kostenübernahme für Blinde und Sehbehinderte durch 
Ihre Krankenkasse möglich

Informationen zum Abo unter Telefon: 04 21/36 71 66 99
Bestellung im Internet unter www.weser-kurier.de/hoerzeitung


